Thema: Exponentialgleichungen und natürlicher Logarithmus
Schnittpunktsberechnungen bei Exponentialfunktionen
Aufgabe:
Gegeben ist die Funktion f mit  f (x) = e2 x – ex.

a)
Bestimmen Sie die Extrempunkte, die Wendepunkte und die Asymptoten des Graphen von f.

b)
Wie viele Schnittpunkte hat der Graph von f mit einer Parallelen zur x-Achse?

c)
Berechnen Sie die Schnittpunkte des Graphen von f mit den Geraden mit den Gleichungen  y = 3  und  y = 
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.  Stellen Sie Formeln für die Schnittpunkte des Graphen von f mit der Geraden  y = m  auf und überprüfen Sie Ihre Formeln.

d)
Bestimmen Sie die Punkte, in denen der Graph von f die Steigung 
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 hat.

e)
Welche Steigungen sind für den Graphen von f möglich? Zu welchen Werten m gibt es mehrere Punkte des Graphen, in denen die Steigung m beträgt?

Thema: Exponentialgleichungen und natürlicher Logarithmus

Schnittpunktsberechnungen bei Exponentialfunktionen
Lösungsvorschlag:
	a)
Mit fMin und fMax kann man die globalen Minima bzw. Maxima von f bestimmen. Man erkennt, dass der Graph von f den globalen Tiefpunkt 
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	Der Graph von f hat keinen globalen Hochpunkt.

Die lokalen Hoch- bzw. Tiefpunkte des Graphen von f ergeben sich aus den Nullstellen der Ableitungsfunktion  f( = f2  von f. f( hat nur die Nullstelle  – ln (2).  Da  f(( (– ln (2)) = f3 (– ln (2)) = 
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> 0  liegt bei  – ln (2)  ein Minimum vor. Somit hat der Graph von f nur den Tiefpunkt 
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	Fügt man ein Grafikfenster hinzu und zeigt den Funktionsgraphen von  f = f1  an, so kann man ebenfalls näherungsweise die Extrempunkte bestimmen.


Über „Menu – Spur – Grafikspur“ kann man in den Spurmodus wechseln. Mit den Pfeiltasten oder dem Touchpad kann man dem Graphen folgen. Wenn ein Extrempunkt erreicht ist, so wird dies durch „Tiefpunkt“ bzw. „Hochpunkt“ angezeigt.
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	Zur Berechnung der Wendepunkte bestimmt man die Nullstellen von f(( = f3.  f(( hat nur die Nullstelle  – 2 · ln (2).  
Da  f((( (– 2 · ln (2)) = f4 (– 2 · ln (2)) = 
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≠ 0  ist  – 2 · ln (2)  eine Wendestelle von f.
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	Somit ist 
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 der einzige Wendepunkt des Graphen von f.
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Schnittpunktsberechnungen bei Exponentialfunktionen
Lösungsvorschlag:
	Mit dem Rechner bestimmt man mit dem lim-Befehl die Grenzwerte von f für  x → ( ∞.

Das Symbol für „unendlich“ findet man unter „ctrl – Katalog“.
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	Die x-Achse ist die einzige Asymptote des Graphen von f.
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	b)
Dem Diagramm entnimmt man, dass der Graph von f mit der Parallelen zur x-Achse mit der Gleichung  y = m  
· genau einen Schnittpunkt hat, wenn  m ≥ 0  oder  m = – 0,25;  
· genau zwei Schnittpunkte hat, wenn  – 0,25 < m < 0;
· keinen Schnittpunkt hat, wenn  m < – 0,25.
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	c)
Mit der Parallelen  y = 3  hat der Graph von f den Schnittpunkt 
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mit der Parallelen  y = 
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 hat der Graph von f die Schnittpunkte  
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  und 
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	Eine Lösung für allgemeines m liefert der Rechner leider nicht.

Man vermutet aber nach weiteren Versuchen für  m ≥ 0  den Schnittpunkt 
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 ≤ m ≤ 0  die Schnittpunkte 
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Tatsächlich ist 
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Thema: Exponentialgleichungen und natürlicher Logarithmus

Schnittpunktsberechnungen bei Exponentialfunktionen
Lösungsvorschlag:
	d)
Die Steigung des Graphen von f ist gleich 
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in den Punkten 
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	e)
Aus dem Graphen von f( vermutet man (Spurmodus), dass f( den Wertebereich 
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Für Steigungen  
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 < m < 0  gibt es genau zwei Punkte des Graphen von f, in denen die Steigung m beträgt.
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	In der Tat ist nämlich bei  x = – 2 · ln (2)  ein globales Minimum von f( mit
f( (– 2 · ln (2)) =
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.  Demgegenüber hat f( kein globales Maximum, also ist 
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der Wertebereich. 
Für den Graphen von f sind also alle Steigungen 
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 möglich.
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	Dem Graphen von f( entnimmt man, dass es für Steigungen  
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 < m < 0  genau zwei Punkte des Graphen von f gibt, in denen die Steigung m beträgt. Hier ist z. B. der Fall  m = – 0,08  eingezeichnet – man erkennt, dass es mit dem Graphen von f( nur genau zwei Schnittpunkte gibt, denn dieser Graph hat nur einen Tiefpunkt und die x-Achse als waagerechte Asymptote.
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